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Pressemitteilung 

 

Dirk Mettler zum neuen VLW-Landesvorsitzenden gewählt 

Delegierte beschließen Spende für die BBS Bad Neuenahr 

Resolution verabschiedet: VLW fordert zusätzliche personelle Ressourcen für die 

Transformation der Schulen ins digitale Zeitalter  

 

Bingen: Bei der Landesversammlung des VLW wählten die 69 anwesenden Delegierten aus den VLW-

Bezirken einen neuen Landesvorstand. Zum Vorsitzenden wurde Dirk Mettler, (51 Jahre, verheiratet,  

drei Kinder) von der BBS Ludwig-Erhard-Schule Neuwied gewählt.  Sein Vorgänger Karl-Heinz Fuß 

stand nach 18jähriger Amtszeit nicht mehr für den Vorsitz zur Verfügung. Er übernimmt künftig die 

Funktion des Referenten für Öffentlichkeitsarbeit. Als Stellvertreter des Vorsitzenden wurden Emöke 

Anderlik, 43 Jahre, BBS Wirtschaft Worms und Andreas Seehaus, 55 Jahre, BBS Landau, gewählt. 

Bildungsministerin Frau Dr. Stefanie Hubig sprach ein Grußwort, in dem sie die Bedeutung der 

beruflichen Bildung betonte und dass sie die berufsbildenden Schulen ebenso im Blick behalte wie 

die allgemeinbildenden. Sie wolle sich u. a. weiterhin dafür einsetzen, dass trotz 

Bildungsföderalismus finanzielle Unterstützung vom Bund an die Länder ausgezahlt wird.  

In einer Schweigeminute gedachte die Versammlung den beiden Mitgliedern, die durch die 

Hochwasserkatastrophe im Ahrtal auf tragische Weise ums Leben kamen. Als Zeichen der Solidarität 

beschlossen die Delegierten eine Geldspende für den Förderverein der von der Hochwasserflut zu 

großen Teilen zerstörten Berufsbildenden Schule in Bad Neuenahr.  

In der verabschiedeten Resolution fordert der VLW Rheinland-Pfalz eine Kompensation der während 

der Corona-Pandemie zusätzlich geleisteten Arbeitszeit sowie eine deutliche Aufstockung der 

personellen Ressourcen für die Transformation ins digitale Zeitalter. Zudem müssen während der 

Schulschließungen aufgelaufene Defizite bei Schülerinnen und Schülern durch individuelle Förderung 

aufgeholt werden. Dies ist nur durch entsprechende Entlastung von anderweitigen, z. B. 

administrativen, Aufgaben und kleinere Klassen möglich. 

4. Oktober 2021 

Karl-Heinz Fuß 

Referent für Öffentlichkeitsarbeit 


